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Stiftung Rätisches Museum





Jahresbericht 2000 des Präsidenten der Stiftung Rätisches Museum

Der Stiftungsrat beschäftigte sich im Berichtsjahr

mit der Verabschiedung der Statutenrevision
betreffend Übereinkunft und Reglement für den

Stiftungsrat der Stiftung Rätisches Museum.
Nebst Straffung und Anpassung an die heutigen

Gegebenheiten wurde der Zweck der Stiftung klarer
umrissen. Dieser beinhaltet, die Sammlungen des

Museums für alle Zukunft als bleibendes Denkmal
für die Geschichte, das Gewerbe und die Volkskunde
unseres Landes ungehindert und ungefährdet zu
erhalten und ihm eine dauernde Stätte zu verschaffen.
Die Stiftung erreicht diesen Zweck durch Anschaffung

von Objekten, die für die bündnerische
Geschichte und Kultur wertvoll sind. Der Stiftungsrat
stellt ferner für permanente Ausstellungen und Son-

deraustellungen Sammlungsgegenstände leihweise

zur Verfügung, sofern deren Sicherheit gewährleistet
ist. Diese Voraussetzungen sind Basis für das Handeln

des Stiftungsrates. Ferner obliegt dem Stiftungsrat

die Unterstützung der wissenschaftlichen Arbeiten

und Veröffentlichungen von Sammlungsbeständen,

um diese in «entschlüsselter Form» vermitteln

zu können.
Dieser Basisauftrag begleitet uns bei unserer

Tätigkeit. Er kann jedoch nur umgesetzt werden
dank des grossen Engagements aller Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter des Rätischen Museums. Für
diese Leistungsbereitschaft danke ich im Namen des

Stiftungsrates.

Andrea J. Just
Präsident der Stiftung Rätisches Museum

XV



Rechnungsbericht der Stiftung Rätisches Museum für das Jahr 2000

Bilanz per 31. Dezember 2000

Aktiven Fr.

Kassabestand 672.25
Postcheck 2847.50
Bankguthaben 33365.82
Wertschriften 545 970.00
Debitoren 622.00
Verrechnungssteuerguthaben 6040.69
Bestand Publikationen 68 978.00
Verkaufsartikel 859.50
Sammlungsobjekte 1.00
Fonds Stadt Chur: Bankguthaben 2453.87

Wertschriften 130170.00

Passiven

Kanton Graubünden
Kreditoren
Fonds Stadt Chur
Stiftungskapital: Bestand per 1.1.2000

Ertragsüberschuss

Fr.

251.70
200.00

137552.00
653 498.10

478.83

791980.63 791980.63
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Erfolgsrechnung per 31. Dezember 2000

Ertrag Fr. Fr.

Beitrag Kanton Graubünden:

-Abgeltung 10000.00
-Erwerbungen 34237.05
-Veröffentlichungen 40018.05
Beitrag Stadt Chur 1000.00
Beitrag Stadt Chur, Fonds 10000.00
Entnahme aus Fonds Stadt Chur 12000.00
Erlös aus Verkäufen 13161.85
Bestandeszunahme Verkaufsartikel 942.95
Zinsen, Erträge 40142.05

Aufwand.

Publikationen:

- Druckkosten

- Abschreibungen

- Bestandesabnahme
Verkaufsartikel:

- Druckkosten

- Abschreibungen
Erwerbung Sammlungsobjekte:

- Kanton Graubünden

- Stiftung
Verwaltungskosten, Spesen

Einlage in Fonds Stadt Chur
Wertberichtigung Wertschriften
Ertragsüberschuss

161501.95 161501.95

45444.05
10319.02
10260.98

984.70
533.45

34237.05
22935.00
11623.82
10000.00
14685.05

478.83



Revisionsbericht für 2000

Bericht der Revisionsstelle

an den Vorstand der

Stiftung Rätisches Museum
7000 Chur

Als Revisionsstelle habe ich die Buchführung
und die Jahresrechnung (Bilanz- und Betriebsrechnung)

der Stiftung Rätisches Museum für das am 31.
Dezember 2000 abgeschlossene Geschäftsjahr
geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat
verantwortlich, während meine Aufgabe darin besteht,
diese zu prüfen und zu beurteilen. Ich bestätige, dass

ich die Anforderungen hinsichtlich Befähigung und

Unabhängigkeit erfülle.
Meine Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen

des Berufsstandes, wonach eine Prüfung so zu planen
und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen

in der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit

erkannt werden. Ich prüfte die Posten und
Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und

Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner
beurteilte ich die Anwendungen der massgebenden
Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der
Jahresrechnung als Ganzes. Ich bin der Auffassung, dass

meine Prüfung eine ausreichende Grundlage für mein
Urteil bildet.

Gemäss meiner Beurteilung entsprechen die

Buchführung und die Jahresrechnung dem Gesetz
und der Stiftungsurkunde.

Ich empfehle, die vorliegende Jahresrechnung
mit Dank an die verantwortlichen Organe zu
genehmigen.

Chur, 16. März 2001

Der Rechnungsrevisor

Giorgio Cappellin
dipl. Wirtschaftsprüfer
7000 Chur
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